Erzväterzeit: 
Abraham wandert mit seiner Sippe in Israel ein.       um 1500 v. Chr.

Jakob zieht mit seinen Söhnen nach Ägypten.

Auszug aus Ägypten                                             um 1300 v. Chr.


Rückkehr der Stämme nach Israel unter Josua …….. um 1230 v. Chr.


Die ersten Könige Israels: Saul, David und Salomo.
Bau des 1. Tempels                                                         um 1000 v. Chr. 


Teilung des Reiches in das Nordreich Israel
und das Südreich Juda.                                                         ab 926 v. Chr.
Kampf gegen die Assyrer.

Sieg der Assyrer über das Nordreich Israel.
Teile der Bevölkerung werden verschleppt.                           732 v. Chr.
Araber werden im Land angesiedelt,
die Samaritaner entstehen.

Nebukadnezar schlägt das Südreich Juda.
Zerstörung des Tempels,                                                          598 v. Chr.

Wegführung der Oberschicht (Babylonisches Exil).

Der Perser Kyros besiegt die Babylonier.
Die Judäer dürfen wieder nach Hause zurückkehren.         539 v. Chr.


Die Griechen übernehmen die Herrschaft.                          332 v. Chr.


Die israelitischen Makkabäer können nach einem Aufstand

die Herrschaft in Israel übernehmen.                                      167 v. Chr.


Die Römer erobern Israel.                                                    63 v. Chr.


Herodes der Große

Pontius Pilatus                                                           37 v.Chr. – 36 n.Chr.
Geburt und Tod Jesu


1. Aufstand gegen die Römer

Zerstörung des Tempels                                                     66 – 70 n. Chr.
Der Fall Massadas


2. Jüdischer Aufstand (Bar Kochbar)
Nach der Niederlage müssen viele Juden das                132 – 135 n.Chr.
das Land verlassen. Zerstreuung in viele Länder.

Die Römer benennen das Land um in Palästina.

Das Christentum wird Staatsreligion. 
Dies bedeutet für die Juden Benachteiligungen.                4. Jhdt. n.Chr.
Christen und Juden entfremden sich immer mehr.


1. Kreuzzug
Es kommt zu Massakern an Juden im Rheinland          1096 n. Chr.


Juden dürfen kein Land mehr besitzen und keine
Handwerker mehr sein. Sie leben vor allem von                    13./14. Jhdt.
Geldgeschäften und Handel.


Juden müssen in Europa immer wieder
in neue Länder fliehen, wo sie willkommen sind                        15. Jhdt.
zum Beispiel im Osten (Polen, Russland).

Auch die Reformation hilft den Juden nicht.
Nach anfänglicher Achtung bekämpft                                        16. Jhdt.
Luther sie.


Im Zuge der Aufklärung verbessert sich die Lage.
Sie erhalten mehr Rechte und beginnen immer mehr,            18. Jhdt.
sich zu integrieren.

Eine neue Form der Judenfeindlichkeit kommt auf:
Der Rassenhass.                                                                    19. Jhdt.


Theodor Herzl entwickelt die Idee eines eigenen 
Judenstaates (Zionismus).                                                   1895 n.Chr.

Viele Juden kämpfen für ihr deutsches
Vaterland im 1. Weltkrieg                                            1914  1918 n. Chr.


Unter den Nazis kommt es zur schlimmsten 
Judenverfolgung der Geschichte. Über 6 Millionen      1933 – 1945 n.Chr. 
Menschen werden systematisch ermordet.


Der Staat Israel wird auf seinem früheren Gebiet
im Nahen Osten neu gegründet. Allerdings leben 
dort Palästinenser. Seither kommt es zu kriegerischen        1948 n.Chr. Auseinandersetzungen.

Heute leben in Israel 5,393 Millionen Juden,
in Nordamerika etwa 200.000 mehr. 

In Lateinamerika leben etwa 393.000 Juden                             2010 n.Chr.
und in Europa (ohne GUS) 1,155 Millionen.
In Deutschland leben wieder 120.000 Juden. 
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